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Warum handwerkliche Aus-/Weiterbildung ?

Handwerk ist gelebte Nachhaltigkeit
• Nähe zum Kunden mit der individueller Beratungsmöglichkeit
• geringer Transportaufwand
• großer Anteil an Handarbeit, dadurch u.U. geringerer

Energieaufwand in Produktion/Dienstleistung,
• Produkte mit langer Nutzungsdauer aufgrund relativ hoher

Lohnkosten (z.B. Schuhe, Maßkleidung, Möbel),
Gegenpol zur "Geiz….."-Wegwerfmentalität,

• humanes Miteinander in kleinen Betrieben, direkter Kontakt
zwischen Meister(in)/Meisterfrau, Geselle und Lehrling



Warum Fokus Energieeffizienz ?

Energiesparen ist unsere beste Energiequelle
• 17 Mio Wohngebäude in Deutschland mit 39 Mio Wohneinheiten
• davon 29 Mio. in Gebäuden, die vor 1979 errichtet wurden und damit

als energetisch sanierungsbedürftig einzustufen sind.
• davon 5 Mio. WE bereits energetisch saniert
• es ergeben sich 24 Mio. WE als das Potential für die

energetische Sanierung
• Brächten wir diese 24 Mio. WE auf das Niveau der EnEV,

könnten mehr als 90 Mio. Tonnen CO2-Emissionen pro Jahr
eingespart werden.

• Im Koalitionsvertrag der Bundesregierung sind weiterhin erhebliche
Fördermittel für die energetische Gebäudesanierung eingeplant.
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Ziele des Projekts

Implementierung des Leitbildes der Nachhaltigkeit in die handwerkliche
Aus- und Weiterbildung am Beispiel der energieeffizienten
Gebäudesanierung (Wärmedämmung, Zusammenspiel von Gebäudehülle
und technischer Gebäudeausrüstung) in der Ausbildung in den
Baugewerken

Vorbereitung einer Integration des Gedankenguts nachhaltigen
Wirtschaftens in die Zielformulierungen und Inhalte der vorhandenen
Ordnungsmittel (Rahmenlehrpläne, Ausbildungs- und Prüfungsordnungen
u.a.)

BBNE-
Tagungsreihe
EE in der beruflichen Praxis



Ziele des Projekts

Verbesserung der Ausbildungssituation durch Steigerung der Bereitschaft
von Betrieben zur Bearbeitung von Themen der nachhaltigen Entwicklung
in der Ausbildung und Förderung der Lerninteressen der Auszubildenden

Erhöhung der Nachfrage am Markt durch Sicherung und Erschließung
neuer Märkte und Kunden, da ein nachhaltig ausgerichteter Betrieb mit
qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die ein kompetentes
Beratungs-Know-How besitzen, eine hohe Attraktivität für Auszubildende
und Kunden und somit verbesserte ökonomische Zukunftsperspektiven
hat.
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Recherche der Curricula

Recherche von Unterrichts- und
Anschauungsmaterialien

Berufsschulkontakte und -kooperation

Herstellerkontakte und -interesse

Kontakte zu Ausbildungsbetrieben

Erarbeitung von Materialien, Handreichungen etc.

Erprobung im Realfall
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Abnehmerbefra-
gung in Hand-
werksbetrieben

Interviews mit
Bildungsexperten

Kompetenzmodell für
Nachhaltiges
Wirtschaften (NaWi)

Entwicklung und
Erprobung von
Testaufgaben

Durchführungsträger Wiss. Begleitung



1.Kundenanfrage &
Orientierung
Kundenerstgespräch,
Bedarfsanalyse

6. Kundenberatung
Gesprächsplanung, Präsentation des

Angebotes und der
Nachhaltigkeitsaspekte,

Leistungsbewertung,
Evaluation und Reflektion 2. Erkundung

Erhebungsbogen erstellen,
Gebäudeerkundung,
Präsentation der Erkundung

in Anlehnung an Klaus Hahne, BIBB und TU Berlin, MV LENE

4. Ausführungsmöglichkeiten
Technisches Fachwissen und Planungs-
kompetenzen entwickeln und erweitern,

Ausführungsvarianten kennen lernen,
Nachhaltigkeitskriterien erarbeiten

5. Planung
Planung der Außenwand-

dämmung eines Gebäudes,
Kalkulation, Angebot 3. Experimente/

Simulationen
Vorbereitung, Durchführung,
Schnittstellendiagnose,
Auswertung, Ergebnispräsentation
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Wo erfahren Sie
mehr über das Projekt ?

Auf der Internetseite
www.habina.de
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http://www.habina.de/




Wo erfahren Sie
mehr über das Projekt ?

Im Heft
„Lernen bewegt Welten“
Nr. 13 der BSU Hamburg,
welches hier ausliegt.
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Leittexte

Fassadenwärmedämmung Dr. Sabine Baabe-Meijer

Prof. Dr. Werner Kuhlmeier

Jonas Willkomm

Dachdämmung Britta Stein

Anja Möller

Roman Josten
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Weiterbildung
Kalkulation / Angebotserstellung

Planung und Durchführung

Materialkunde

rechtliche Hintergründe, Fördermöglichkeiten

Kommunikation, Beratungskompetenz

Meistervorbereitungslehrgänge

Unterrichtsleitfaden

Barbara Lux - Nicola Richter
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Der Leitfaden ist so aufgebaut, dass im Teil I Hinweise für den Lehrenden
(Lernziele, Didaktisch-Methodische Grundsätze, Dramaturgie der drei
Lerneinheiten) gegeben werden.

Der Teil II ist als Seminarjournal gleichermaßen für die Lehrenden wie
Lernenden gedacht. Er beinhaltet die drei Module Beratungskompetenz,
Beratungsablauf und Methoden sowie ein Beratungsgespräch mit dem
Trichtermodell zu üben.

Der Teil III wendet sich als Werkzeugkasten mit den verschiedenen
Materialien und methodischen Instrumenten für das Beratungsgespräch an
beide Zielgruppen. Hier können die Lehrenden nach Bedarf auf weitere
vertiefende Themen im Unterricht zurückgreifen.
Für die Lernenden ist der Teil III als „Nachschlagewerk“ gedacht.
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Weiterbildung
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